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1. Präambel 
Veranstaltungen, insbesondere Wettkämpfe und Meisterschaften gehören zu den Aufga-
ben des Rheinischen(/Westfälischen) Turnerbundes / Deutschen Turner-Bundes (DTB), 
werden auf der Grundlage der Turnordnung des DTB und der sportartspezif ischen Wett-
kampfreglemente der Sportdisziplinen durchgeführt und erzielen in aller Regel Wirkung 
über den Veranstaltungstermin hinaus. 

Der Rheinische Turnerbund (RTB) als Mitgliedsorganisation des DTB führt neben eigenen 
Veranstaltungen, die auf Landesturnverbandsebene enden und bei denen insofern der 
RTB als Veranstalter des f inalen Wettkampfes auftritt, auch solche durch, die nach dem 
Wettkampfsystem des DTB regionale Qualif ikationen der Wettkämpfer/innen und Mann-
schaften voraussetzen und damit zu einem durchlässigen Wettkampfsystem beitragen. 
Somit besteht zugleich die Verpflichtung, allgemeine Vorgaben (vgl. Turnordnung: z. B. 
Termine für Wettkämpfe, Startrechtauflagen etc.) sowie spezielle Wettkampfreglemente 
(z. B. Wertungsvorschriften) und ggf. Sonderbestimmungen verbindlich einzuhalten, um 
überregional bzw. national vergleichbare Ergebnisse zu erhalten. 

Für die Planung und Durchführung von Veranstaltungen des RTB (Ausnahme: Turn- und 
Spielfeste sowie Gymnaestraden) sind die zuständigen Bereichsausschüsse Breiten- und 
Spitzensport (Fachgebiete und Technische Komitees) bzw. die Rheinische Turnerjugend 
zuständig. Nach der Wirtschafts- und Verwaltungsordnung des RTB werden Veranstaltun-
gen im Breiten- und Spitzensport von den zuständigen Vizepräsidenten/innen bzw. von 
den FG- und TK-Vorsitzenden in Verbindung mit dem Geschäftsführer vergeben. Die 
Vergabe erfolgt an einen kompetenten Ausrichter (i.d.R. Verein oder Turngau), der in 
Zusammenarbeit mit dem RTB die konkrete Abwicklung der Veranstaltung übernimmt. 
Die wirtschaftliche Vorbereitung hat gemäß der Wirtschafts- und Verwaltungsordnung des 
RTB der Geschäftsführer im Einvernehmen mit dem Vizepräsidenten Finanzen vorzuneh-
men, wobei anzustreben ist, dass die Ausgaben durch die Veranstaltungseinnahmen ge-
deckt werden. Darüber hinaus sind bei allen Veranstaltungen des RTB vertragliche Ver-
einbarungen zu treffen. 

Dieser Veranstaltungsleitfaden soll in Verbindung mit der Standardvereinbarung das be-
sondere Verhältnis Veranstalter-Ausrichter kennzeichnen, arbeitsteilige Aufgaben von 
Veranstalter und Ausrichter beschreiben und als Arbeitshilfe sicherstellen, dass Veran-
staltungen optimal geplant, abgewickelt und abgerechnet werden können. 

 

2. Gemeinsame Aufgabe, geteilte Verantwortung 
Die Vergabe einer Veranstaltung erfolgt nach bestimmten Vergabekriterien, die unter 
Berücksichtigung sportartspezif ischer Gegebenheiten RTB-einheitlich sind, und nach dem 
Optimierungskriterium, auf welche Weise bzw. in welcher Form die größtmögliche Wir-
kung erzielt werden kann. 

Der eigentlichen Vergabe/Übernahme ist i.d.R. ein so genanntes Erstgespräch, meist auf 
der Ebene Vereinstrainer/in und/oder -betreuer/in - i.d.R. der/die spätere Ansprechpart-
ner/in gemäß Artikel 7 der Standardvereinbarung - und FG-/TK-Mitarbeiter/in vorge-
schaltet. Dabei wird ohne rechtliche Verbindlichkeit neben der grundsätzlichen Inte-
ressensbekundung, eine Veranstaltung zu vergeben (Veranstalter) bzw. zu übernehmen 
(Ausrichter) auch und gerade abgeklärt, ob und inwieweit die notwendigen Veranstal-
tungsvoraussetzungen erfüllt werden können. 

Dazu wird u. a. eruiert: 

• Bestehen die personellen und materiellen Voraussetzungen, die vorgesehene Veran-
staltung ordnungsgemäß durchzuführen, bzw. können diese Voraussetzungen recht-
zeitig geschaffen werden? 

• Kann die Veranstaltung zum vorgegebenen Termin/Zeitpunkt nach den einschlägigen 
Wettkampfbestimmungen unter Berücksichtigung insbesondere bestehender Sicher-
heitsbestimmungen (und damit „verkehrssicher“ und/bzw. gefahrlos für Wettkämp-
fer/innen und Zuschauer) durchgeführt werden? 
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• Können die Veranstaltung werbewirksam umgesetzt und f inanzielle Vorgaben bei ge-
genseitiger Verpflichtung zur sparsamen Wirtschaftsführung eingehalten werden? 

Erst danach f indet im Rahmen einer schriftlichen Vereinbarung die konkrete Vergabe 
bzw. Übernahme der Veranstaltung mit rechtlicher Verbindlichkeit statt. 

 

3. Aufgabenverteilung zwischen Veranstalter und Ausrichter 
Mit der Vergabe bzw. Übernahme einer Veranstaltung beginnt eine intensive Zusammen-
arbeit zwischen Veranstalter und Ausrichter mit dem Ziel, Verantwortungs- und Arbeits-
bereiche sowie Zuständigkeiten einvernehmlich festzulegen und arbeitsteilig Aufgaben zu 
erledigen, damit die Veranstaltung optimal abgewickelt werden kann. 

Die dem Veranstalter bzw. Ausrichter obliegenden Verantwortungs-, Zuständigkeits- und 
Aufgabenbereiche sind den nachfolgenden spezif ischen Aufgaben bzw. Verpflichtungen - 
die darin genannten Mindeststandards sind verbindliche Bestandteile der Vereinbarung - 
zu entnehmen. 

 

4. Spezifische Aufgaben des Veranstalters 
Im Rahmen der Vereinbarung und dieses Leitfadens übernimmt der Veranstalter nachfol-
gende Aufgaben bzw. Verpflichtungen: 

4.1. 

Der Veranstalter berät den Ausrichter in allen Fragen der Veranstaltungsplanung und -
ab-wicklung, insbesondere in den Bereichen Finanzierung, Sicherheitsbestimmungen, 
Reglemente, Öffentlichkeitsarbeit und Vermarktung. 

4.2. 

Der Veranstalter stellt dem Ausrichter Checklisten (vgl. Anhang in diesem Leitfaden!) zur 
Durchführung der Veranstaltung zur Verfügung und führt zur Vorbereitung der Veranstal-
tung ein Beratungsgespräch mit dem Ausrichter. 

4.3 

Der Veranstalter verpf lichtet sich im Rahmen des Kostenmanagements zur sparsamen 
Wirtschaftsführung. 

4.4. 

Der Veranstalter stellt die Wettkampfleitung und - soweit nicht anders in der Ausschrei-
bung festgelegt - die Kampf- und Schiedsrichter/innen der Veranstaltung. 

4.5. 

Der Veranstalter übernimmt die (über-)regionale und verbandsinterne Öffentlichkeitsar-
beit, stellt - soweit im Veranstaltungskatalog verbindlich vorgesehen - Werbematerial zur 
Verfügung und informiert den Ausrichter über Werbemöglichkeiten und -einschränkungen 
(vgl. Checkliste Werbung!). 

4.6. 

Der Veranstalter erstellt, veröffentlicht und regelt die Wettkampfausschreibung (vgl. 
Checkliste Ausschreibung!), überwacht das Meldeverfahren und übernimmt die Einladung 
der Vereine, Kampfrichter/innen und Organisatoren - in Absprache und im gegenseitigen 
Einvernehmen mit dem Ausrichter auch ggf. die Einladung von Ehrengästen. 

4.7. 

Der Veranstalter stellt in Absprache mit dem Ausrichter Wettkampfmaterialien und -
unterlagen gemäß Aufstellung / Anforderung in der Anlage 1 zur Verfügung. 
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4.8. 

Der Veranstalter überprüft rechtzeitig vor Beginn des Wettkampfes die vom Ausrichter 
getroffenen Wettkampfvorbereitungen, insbesondere im Hinblick auf die Verkehrssiche-
rungspflicht in der Wettkampfstätte (vgl. Checklisten Grundlegende Anforderungen an 
Sportstätten bzw. spezielle sportartspezif ische Anforderungen bei Veranstaltungen!). 

4.9. 

Der Veranstalter informiert den Ausrichter über gültige/geltende Auflagen, die aus beste-
henden Sponsoren-Verträgen resultieren und für die Abwicklung der Veranstaltung be-
deutsam sind. Für die eventuelle Werbung der Sponsoren im Programmheft oder ander-
weitig wird dem Ausrichter eine Vorlage zur Verfügung gestellt. 

Über diese Mindeststandards hinaus können weitere spezif ische Aufgaben bzw. Ver-
pf lichtungen entstehen bzw. notwendig werden und Gültigkeit erlangen, wenn sie verein-
bart werden oder aufgrund einer Vereinbarung gelten: 

4.10. 

Der Veranstalter übergibt dem Ausrichter vorab vereinbarte Werberechte gegen Zahlung 
eines vereinbarten Ablösebetrages (vgl. Artikel 6, Option B der Standardvereinbarung!). 

4.11. 

Der Veranstalter hilft dem Ausrichter bei der Erstellung eines Finanzierungsplanes gemäß 
Anlage 2 und zahlt nach Ablauf der Veranstaltung einen vorab vereinbarten, maximalen 
und anteiligen (Werbekosten-) Zuschuss gegen Vorlage der hierfür abgesprochenen Leis-
tungen des Ausrichters gemäß Anlage 3 (vgl. Artikel 6, Option C der Standardvereinba-
rung!). 

4.12. 

Der Veranstalter mietet bzw. bestellt Wettkampfgeräte und -matten bei der Fa. .... Die 
beauftragte Firma stellt eine/n Mitarbeiter/in zum fachgerechten Aufbau ab. 

 

5. Spezifische Aufgaben des Ausrichters 
Im Rahmen der Vereinbarung und dieses Leitfadens übernimmt der Ausrichter nachfol-
gende Aufgaben bzw. Verpflichtungen: 

5.1. 

Der Ausrichter übernimmt die Verantwortung für die örtliche Vorbereitung der Veranstal-
tung, stellt die notwendigen personellen und materiellen Voraussetzungen sicher bzw. 
zur Verfügung und führt im Vorfeld ein Beratungsgespräch mit dem RTB. 

5.2. 

Der Ausrichter beantragt rechtzeitig Halle/n, Sportstätte/n und Anlage/n bei möglichst 
kostenfreier Nutzung unter Berücksichtigung der Zeiten für den Auf- und Abbau sowie 
des Zeitplanes nach der Ausschreibung und überprüft deren Eignung (vgl. Checklisten 
Grundlegende Anforderungen an Sportstätten bzw. spezielle sportartspezif ische Anforde-
rungen bei Veranstaltungen!). 

5.3. 

Der Ausrichter macht eine Bestandsaufnahme vorhandener Geräte und Ausstattungen, 
überprüft deren Verwendbarkeit (vgl. Checkliste Spezielle sportartspezif ische Anforde-
rungen bei Veranstaltungen!) und erstellt ggf. eine Gerätebedarfsliste, die in Zusammen-
arbeit mit dem Veranstalter komplettiert wird. Gerätetransport, Versicherung, Auf- und 
Abbau sind Aufgaben des Ausrichters; der Veranstalter kann keine Garantie dafür über-
nehmen, dass alle gewünschten Geräte auch zur Verfügung gestellt werden. Sollten da-
bei zusätzliche Kosten auftreten, belasten diese die Veranstaltung und damit - wenn nicht 
anders bestimmt - i.d.R. den Ausrichter. 
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5.4. 

Der Ausrichter holt erforderliche behördliche Genehmigungen (z. B. gastronomische Ver-
kaufsgenehmigung) ein, erledigt steuerliche Angelegenheiten und schließt ggf. notwendi-
ge Versicherungen (z. B. Haftpf lichtversicherung) ab. 

5.5. 

Der Ausrichter berücksichtigt die bestehenden Richtlinien für das einheitliche Erschei-
nungsbild des RTB bei Publikationen, berücksichtigt und verwendet bei Drucksachen und 
Werbevereinbarungen die jeweils gültige Sponsorenleiste, schmückt die Sportstätte dem 
Niveau der Veranstaltung entsprechend aus, legt alle vom Veranstalter zur Verfügung 
gestellten Materialien (Fahnen, Banden, Handzettel etc.) aus bzw. hängt diese auf oder 
gibt diese aus und berücksichtigt gültige/geltende Auflagen aus Sponsoren-Verträgen mit 
dem RTB und setzt diese (mit) um. 

5.6. 

Der Ausrichter übernimmt die lokale Öffentlichkeitsarbeit in der Vor- und Nachbereitung 
der Veranstaltung, führt ggf. Informationsgespräche mit den Medienvertretern (lokale 
Zeitungen und Rundfunksender, lokales Fernsehen), gibt Veranstaltungshinweise und 
Pressemitteilungen an diese ab/weiter, veröffentlicht ggf. Berichte und Fotos bei ver-
schiedenen lokalen Medienvertretern und führt ggf. Plakat- und Handzettelwerbung 
durch. 

Der Ausrichter informiert seinen Turngau über die Veranstaltung, damit dieser den Aus-
richter bei der Werbung sowie bei der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Turngaube-
reich unterstützen kann. 

5.7. 

Der Ausrichter erstellt auf Anforderung des Veranstalters eine Ehrengastliste; die Einla-
dung der Ehrengäste, deren Betreuung und ggf. Begrüßung während der Veranstaltung 
erfolgt in Absprache zwischen Veranstalter und Ausrichter. Die Reise- und Aufenthalts-
kosten werden durch die Ehrengäste selbst getragen. 

5.8. 

Der Ausrichter bietet in Absprache mit dem Veranstalter einen zusätzlichen Veranstal-
tungs-Service, der ggf. nachfolgende Service-Leistungen beinhaltet: 

• Angebot einer Bewirtung (durch Angebot und Verkauf von alkoholfreien Getränken 
und Snacks - Kaffee, Mineralwasser, Kuchen, belegte Brötchen etc. -). 

• Verpflegungs- und Erfrischungsmöglichkeiten für Wettkämpfer/innen, Kampfrich-
ter/innen und Wettkampfleitung im/in der Nähe des Innenraumes bzw. für Ehrengäs-
te im VIP-Bereich. 

• Ggf. termingerechte und ausreichende Bereitstellung von Quartieren für die Kampf-
richter/innen und Wettkampfleitung sowie Unterstützung der beteiligten Vereine bei 
der Zimmerreservierung. 

• Rasche Übermittlung der Ergebnisse und Siegerlisten an Zuschauer, Vereine, Presse 
und Veranstalter. 

5.9. 

Der Ausrichter stellt sicher, dass die Wettkampfstätte/n ordnungsgemäß und verkehrssi-
cher hergerichtet ist/sind bzw. wird/werden, entsprechend den gültigen/geltenden tech-
nischen Reglementen rechtzeitig zur Verfügung steht/stehen und bestehende bzw. übli-
che Sicherheitsbestimmungen eingehalten und erforderliche Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen werden. 
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5.10. 

Der Ausrichter stellt die personellen und materiellen Voraussetzungen zur Abwicklung der 
Veranstaltung sicher bzw. zur Verfügung. Dazu zählen u.a.: 

• Gestellung / Abstellung von fachkundigem Sanitätspersonal (z. B. Malteser, DRK) 
während der gesamten Veranstaltung (inkl. Erwärmungs- und Einturnzeiten). 

• Ärztliche Betreuung durch Bereitschaft in erreichbarer Nähe während der gesamten 
Veranstaltung. 

• Bereitstellung einer kompetenten Aufsichtsperson (Erwachsener mit einschlägigen 
Erfahrungen), die ab der Einlasszeit und während der Erwärmung bzw. „Einturnzeit“ 
Aufsicht führt und ggf. für den reibungslosen, insbesondere verkehrssicheren Ablauf 
verantwortlich zeichnet. 

• Weitere Mitarbeiter/innen und Helfer gemäß Checkliste „Spezielle (sportartspezif i-
sche) Anforderungen bei Veranstaltungen“ in Absprache mit dem Veranstalter, die 
eingewiesen sind (z. B. für den Infostand, für das Gerätekommando beim Auf-, Um- 
und Abbau, für das Berechnungsbüro, für Schreibarbeiten, für den Einlass und Ver-
kauf von Eintrittskarten, für den Verkaufsstand, für die Verbindung zur Wettkampflei-
tung, für die Bedienung der Kopiermaschine, EDV sowie Musik- und Beschallungsan-
lage, für die Betreuung der Ehrengäste und Presse etc.), sowie ggf. „Zettelmädchen 
und -jungen“. 

• Kontrolle, Besetzung und Bereitstellung der Sicherheitsvorrichtungen (1. Hilfe-Raum, 
1. Hilfe-Set/Ausstattung, Eis, Trage, Telefonverbindung zum nächsten Krankenhaus, 
Rettungsdienst oder Arzt etc.) 

• Beschaffung und Bereitstellung der Spezialgeräte und -ausstattung: Kleingeräte, Ti-
sche, Stühle, Wettkampfbedarf und Organisationsmittel (vgl. Checkliste Spezielle 
sportartspezif ische Anforderungen bei Veranstaltungen!) in Verbindung mit dem Ver-
anstalter (gemäß Aufstellung / Anforderung in der Anlage 1!). 

5.11. 

Der Ausrichter verpf lichtet sich im Rahmen des Kostenmanagements zur sparsamen 
Wirtschaftsführung. Zuschüsse, Spenden und Ausfallbürgschaften, die zu den Einnahmen 
der Veranstaltung gehören, werden seitens des Ausrichters in Anspruch genommen. 

5.12. 

Der Ausrichter stellt ein zweckmäßiges Organisations- und Arbeitsteam zusammen, be-
nennt einzelne Verantwortliche gemäß Anlage 4 und informiert hierüber den Veranstalter 
(vgl. Artikel 7 der Standardvereinbarung!). 

5.13. 

Der Ausrichter bemüht sich bei öffentlichen und privaten Stellen um Sachpreise und Erin-
nerungsgaben (Pokale, Geschenke, Ehrengaben, Give-aways etc.) für die Teilnehmer/ 
innen. Eventuell anfallende Kosten berühren weder die Veranstaltung im Sinne der Stan-
dardvereinbarung (auch nicht nach Artikel 6, Option C!) noch den RTB. 

5.14. 

Der Ausrichter stellt dem Veranstalter eine Anreiseskizze und/oder Wegbeschreibung zur 
Wettkampfstätte zum weiteren Versand zur Verfügung und sorgt für ausreichende Hin-
weise und Beschilderungen zum Veranstaltungsort durch Anbringen von ggf. Wegweisern 
für die Wettkämpfer/innen, Besucher, Zuschauer und Ehrengäste am Veranstaltungstag 
sowie in/innerhalb der Wettkampfstätte durch Beschriftung an Räumlichkeiten (Umklei-
den, Räumlichkeiten für verschiedene Zielgruppen etc.). 
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5.15. 

Der Ausrichter übernimmt die Abholung der benötigten Wettkampfunterlagen in Abspra-
che mit dem Veranstalter und sorgt für die Rückgabe der Unterlagen spätestens in der 
Woche nach Beendigung der Veranstaltung. 

 

Über diese Mindeststandards hinaus können weitere Aufgaben bzw. Verpflichtungen 
entstehen bzw. notwendig werden und Gültigkeit erlangen, wenn sie vereinbart werden 
oder aufgrund einer Vereinbarung gelten: 

5.16. 

Der Ausrichter zahlt dem Veranstalter einen Ablösebetrag von EUR ...,00 gegen Über-
nahme der vorab vereinbarten Werberechte (Ausnahme: Fernseh- und Videorechte) ein-
schließlich der gesetzlichen MwSt. (vgl. Artikel 6, Option B der Standardvereinbarung!). 

5.17. 

Der Ausrichter legt dem Veranstalter einen Finanzierungsplan gemäß Anlage 2 zur Ge-
nehmigung vor und erhält nach Ablauf der Veranstaltung gegen Vorlage der hierfür abge-
sprochenen Leistungen gemäß Anlage 3 einen vorab vereinbarten, maximalen anteiligen 
(Werbekosten-) Zuschuss (vgl. Artikel 6, Option C der Standardvereinbarung!). 

5.18. 

Der Ausrichter legt dem Veranstalter spätestens vier Wochen nach Ablauf der Veranstal-
tung eine detaillierte Abrechnung zur Genehmigung und weiteren Veranlassung vor (vgl. 
Artikel 6, Option C der Standardvereinbarung!). 

5.19. 

Der Ausrichter übernimmt die Unterkunftskosten des/der Mitarbeiters/in der Fa. ..., die 
die Wettkampfgeräte und -matten zur Verfügung stellt, überläßt der Fa. ... kostenlos 
vereinbarte Werbemöglichkeiten und trägt Schäden an gemieteten Geräten / Matten bis 
zu einer Höhe von EUR ...,00 selbst. 

5.20. 

Der Ausrichter bemüht sich bei öffentlichen und privaten Stellen um einen Empfang für 
die Off iziellen und Kampfrichter/innen anlässlich der Veranstaltung. Eventuell anfallende 
Kosten berühren weder die Veranstaltung im Sinne der Standardvereinbarung (auch nicht 
nach Artikel 6, Option C!) noch den RTB. 

 

6. Besonderheiten 
Die oben beschriebene Aufgabenverteilung soll zugleich Grundlage des Beratungsgesprä-
ches zwischen RTB und Ausrichter sein. Dabei kann es unter Berücksichtigung der Be-
sonderheiten in den einzelnen Sportdisziplinen bzw. in den einzelnen Veranstaltungen zu 
geringfügigen Änderungen kommen. 

Bei gemeinsamen Meisterschaften der Turnerbünde (Westfälischer und Rheinischer Tur-
nerbund) werden zudem Festlegungen getroffen, die im Interesse beider Verbände und 
zum Zwecke der Vereinfachung der Kommunikation und Organisation auch dem jeweili-
gen Ausrichter von Nutzen sind/sein können. 
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Checkliste:  Grundraster einer Ausschreibung 
 
Eine Ausschreibung soll alle wesentlichen Angaben über die Veranstaltung enthalten, 
bestehende Ordnungen berücksichtigen, klare Verfahrensabläufe regeln und für alle Be-
teiligten einen hohen Informationsgehalt besitzen.  
Wenn bei Drucklegung ein bestimmter Ausrichter noch nicht feststeht, sollen Ausschrei-
bungen mindestens Angaben zu den Ziffern 01, 02, 03, 06, 07 (a), 08 (a – c), 09 (a- d) 
und 10 enthalten, damit verbindliche Meldungen erfolgen können. 
Alle anderen Angaben können notfalls auch noch nach Meldeschluss den Betroffenen mit-
geteilt werden. 
 
Ziffer 

Raster / Baustein Bemerkungen / ggf. Bei-
spiele 

Verantwortlich 
für den Inhalt 

 
01 Sportdisziplin 

Hier ist die betreffende 
Sportdisziplin in offizieller Be-
zeichnung - z. B. Trampolin-
turnen angegeben! 

Veranstalter 

02 Art der Veranstaltung Hier ist die genaue 
Art/Bezeichnung der Veran-
staltung – Wettkampf, Meister-
schaft, Pokal, Alters-
Meisterschaft, Qualifikation zur 
Meisterschaft, Leistungsvoraus-
setzungstest etc. - z. B. Rheini-
sche Jahrgangsmeisterschaften - 
angege-ben! 
Die genaue Art/Bezeichnung 
ergibt sich aus dem Wett-
kampfkatalog der Sportdis-
ziplin, der Grundlage für die 
Durchführung und Finanzie-
rung von Veranstaltungen 
ist! 

Veranstalter 

03 Veranstalter Hier ist der tatsächliche Ver-
anstalter angegeben; erst bei 
finalen Wettkämpfen auf Lan-
desebene oder bei Qualifikati-
onswettkämpfen zu Regional- 
oder nationalen Wettkämpfen 
oder bei Wettkämpfen, die im 
Wettkampfkatalog der Sportdis-
ziplin   als RTB-Veranstal-tung 
aufgenommen sind, ist i.d.R. der 
RTB Veranstalter!  

Veranstalter 

a) Gesamtleitung Hier ist ggf. der/die Verantwort-
liche für die Gesamtleitung an-
gegeben! 

Veranstalter 

b) Wettkampfleitung Hier ist ggf. der/die Verantwort-
liche für die Wettkampfleitung 
angegeben! 

Veranstalter 

c) Kampfrichtereinsatz Hier ist ggf. der/die Verantwort-
liche für den Kampfrichtereinsatz 
angegeben! 

Veranstalter 

04 Ausrichter Hier ist der Ausrichter mit ge-
nauer Bezeichnung angege-
ben; z. B. TSV Bayer 04 Lever-
kusen e. V. 

Veranstalter 
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Ziffer 

Raster / Baustein Bemerkungen / ggf. Bei-
spiele 

Verantwortlich 
für den Inhalt 

 
a) Örtlicher Ansprech-

partner 
Hier ist der durch den Ausrichter 
in der Vereinbarung angege-
bene „Ansprechpartner“ mit 
Adresse, Telefon, ggf. Fax.- Ver-
bindung angegeben! 

Ausrichter 

05 Veranstaltungsort Hier ist der Ort bzw. die Stadt 
(ggf. mit Orts- bzw. Stadtteil) 
angegeben, in dem/der die 
Wettkampfstätte/n liegt/liegen; 
z. B. Leverkusen. 

Ausrichter 

a) Sportstätte/n Hier ist die genaue Bezeich-
nung der Sportstätte/n mit 
vollständiger Adresse (PLZ, 
Ort, Straße, Nr., ggf. Telefon) 
ggf. mit wichtigen zusätzlichen 
Eigenschaften (z. B. Angabe der 
Hallenhöhe für die RSG, Angabe 
der Bahnlängen für Schwimmen 
etc.) angegeben!  

Ausrichter 

b) Wegbeschreibung Hier ist eine kurzgefasste 
Wegbeschreibung (Pkw, ggf. 
Bahn) angegeben! 

Ausrichter 

c) Quartiere Hier ist gegebenenfalls angege-
ben, über wen bzw. wo – falls 
erforderlich –kostengünstige 
Unterbringungs-möglichkeiten zu 
buchen sind!  

Ausrichter 

d) Kartenbestellungen Hier ist gegebenenfalls angege-
ben, über wen bzw. wo – falls 
vorgesehen – Kartenbestellun-
gen vorgenommen werden kön-
nen! 

Veranstalter  
und Ausrichter 

06 Termin Hier ist der vorgesehene Veran-
staltungstermin angegeben! 

Veranstalter 
und Ausrichter 

a) Zeitplan Hier ist der genaue bzw. vorläufige 
Zeitplan angegeben; der Zeitplan bezieht 
sich i.d.R. auf den Wettkampfbeginn (der 
verschiedenen Wettkampfklassen / vgl. 
Ziffer 7); Zeiten für z. B. Hallenöffnung, 
Einturnen, Kampfrichterbesprechungen, 
Siegerehrungen etc. können mit angege-
ben werden, können aber auch erst bei 
der späteren Einladung nach Meldeschluss 
den beteiligten Vereinen mitgeteilt wer-
den!  

Veranstalter 

07 Veranstaltungspro-
gramm 

Hier ist ggf. unter Bezug auf 
bestehende Statuten bzw. Pro-
gramme (z. B. im DTB-Jahrbuch, 
oder RTB-intern) detailliert das 
vorgesehene Veranstaltungspro-
gramm – wenn möglich in Kom-
bination mit Ziffer 6a) – in der 
Form anzugeben, dass spätere 
Meldungen klar und eindeutig 
abgegeben bzw. zugeordnet 
werden können (z. B. bezogen 
auf Alters-, Leistungs- und 
Wettkampfklassen)!   

Veranstalter 
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Ziffer 

Raster / Baustein Bemerkungen / ggf. Bei-
spiele 

Verantwortlich 
für den Inhalt 

a) Allgemeine Startrecht-
auflagen 

für die Wettkämp-
fer/innen 

Hier sind – falls erforderlich – 
allgemeine Startrechtauflagen 
bzw. –beschränkungen aufzu-
nehmen, die das Startrecht des 
einzelnen Wettkämpfers bzw. 
der Mannschaft betreffen,  wenn 
sich dies nicht schon aus dem 
Veranstaltungs-programm bzw. 
den angegebenen Statuten 
ergibt; z. B. Vorlage bestimmter 
Nachweise wie Startpass oder 
Gesundheitszeugnis oder Vo-
raussetzungen zur Teilnahme  
wie vorherige Teilnahme 
und/oder Qualifikation (z. B. 
LVT) oder Ausschluss wegen 
vorheriger Teilnahme an/in be-
stimmten Wettkampfklassen 
oder –stufen.  

Veranstalter 

08 Meldeverfahren Hier sind detaillierte Angaben 
zum Meldeverfahren angegeben; 
wer meldet bis wann an bzw. 
über wen mit welchen Angaben? 

Veranstalter 

a) Meldeweg Hier ist ggf. angegeben, durch 
bzw. über wen die Meldungen zu 
erfolgen haben; z. B. über die 
Vereine oder Gaufachwarte etc. 

Veranstalter 

b) Meldeanschrift Hier ist die genaue Meldean-
schrift angegeben; z. B. der/die 
jeweils Beauftragte für Wett-
kampfwesen mit privater An-
schrift oder p/a RTB-Verwaltung 
etc. 

Veranstalter 

c) Meldeangaben Hier ist bezogen auf die Ziffer 7 
angegeben, welche Angaben zu 
machen sind; z. B. Wettkampf-
Nr., vollständige Namen, Vor-
namen, Jahrgänge und Vereins-
angehörigkeit oder Mann-
schaftsmeldungen mit oder ohne 
Angabe von detaillierten Einzel-
heiten, weil diese erst kurz vor 
Wettkampfbeginn abzugeben 
sind? 

Veranstalter 

09 Meldebestimmungen 
und zusätzliche Aufla-

gen 

Hier sind detaillierte Angaben zu 
den Meldebestimmungen und 
zusätzlichen Auflagen (verbindli-
che Nebenbestimmungen) ange-
geben, die eine Meldung nach 
Ziffer 8 erst gültig machen und 
die meldende Stelle/Instanz in 
die Pflicht nimmt! 

Veranstalter 
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Ziffer 

Raster / Baustein Bemerkungen / ggf. Bei-
spiele 

Verantwortlich 
für den Inhalt 

a) Meldeschluss Hier ist ein genauer Termin un-
ter Berücksichtigung der not-
wendigen Vorlaufzeit angege-
ben, bis zu dem die Meldungen 
bei der angegebenen Meldean-
schrift (vgl. Ziffer 8b) eingegan-
gen sein müssen; es empfiehlt 
sich, den Zusatz „später einge-
hende Meldungen können nicht 
mehr berücksichtigt werden“ 
oder „bei verspätet eingehenden 
Meldungen ist das doppelte Mel-
degeld zu zahlen, eine Teilnah-
me der Wettkämpfer jedoch 
nicht mehr garantiert“ hinzuzu-
fügen. 
Als Meldeschluss-Termin könnte 
ein Wochentag – z. B. Mittwoch 
– zwei- einhalb Wochen vor dem 
Veranstaltungstermin  günstig 
sein, weil dann am Wochenende 
– i.d.R. nach Eingang der letzten 
Meldungen, die noch in Kulanz 
angenommen werden, - die ge-
naue Riegen- und Wettkampf-
planung erstellt und in der Fol-
gewoche mit den Einladungen an 
die Vereine verschickt werden 
könnte!  

Veranstalter 

b) Meldegeld Hier ist entsprechend der gültigen 
Gebührenordnung angegeben, wel-
ches Meldegeld pro Teilnehmer bzw. 
Paar oder Mannschaft mit der Mel-
dung fällig ist. Aus den gesammelten 
Meldungen kann auf diese Weise das 
Gesamtaufkommen an Meldegeldern 
schlüssig errechnet werden! 

Veranstalter 
(TK und RTB-
Verwaltung) 
 

c) Zahlungsweise Hier ist angegeben, in welcher 
Form und bis zu welchem Termin 
die Zahlung zu erfolgen hat! 
Aus verwaltungstechnischen 
Gründen sind den fristgerechten 
Meldungen zukünftig Verrech-
nungs-schecks in der Höhe des 
zu zahlenden Meldegeldes oder 
Einzugsermächtigungen (genau-
er: Ermächtigung zum Einzug 
von Forderungen durch Last-
schriften)  beizufügen; anderen-
falls sind die Meldungen unvoll-
ständig und nicht gültig! Es 
empfiehlt sich, den Zusatz „Mel-
dungen ohne Verrechnungs-
scheck bzw. Einzugsermächti-
gung  über den zu zahlenden 
Meldebetrag sind ungültig und 
berechtigen nicht zum Start der 
gemeldeten Teilnehmer/innen, 
Mannschaften ...“ hinzuzufügen. 

Veranstalter 
(TK und RTB-
Verwaltung) 
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Ziffer 

Raster / Baustein Bemerkungen / ggf. Bei-
spiele 

Verantwortlich 
für den Inhalt 

 
d) Zusätzliche Auflagen 

für die meldende In-
stanz 

Hier sind ggf. zusätzliche Aufla-
gen als verbindliche Nebenbe-
stimmun-gen zur Meldung auf-
zunehmen, die ... 
 nach der Gebührenordnung 

bzw. den Statuten vorgese-
hen oder zulässig sind 
und/bzw. 

 für alle meldenden Instanzen 
gleich sind  und/bzw. 

 zur Durchführung der Veran-
staltung erforderlich, 
zweckmäßig und geeignet 
sind und/bzw. 

 für die meldende Instanz 
keine besondere Härte dar-
stellen und deshalb unzu-
mutbar wären. 

z.B. Melden von Kampfrichtern, 
bzw. Melden und Kostenüber-
nahme von Kampfrichtern ab 
einer bestimmten Anzahl von 
Einzelmeldungen etc. 
Es empfiehlt sich, den Zusatz 
„Meldungen ohne ... sind ungül-
tig und berechtigen nicht zum 
Start der gemeldeten Teilnehmer 
...“ oder „Bei Meldungen ohne ... 
wird ein erhöhtes Meldegeld von 
... Euro fällig. Dieses ist vor 
Wettkampfbeginn bei der Wett-
kampfleitung einzuzahlen, um 
die Startberechtigung der ge-
meldeten Teilnehmer zu erwir-
ken“ hinzuzufügen. 

Veranstalter 
(TK und RTB-
Verwaltung) 

10 Unterzeichner Hier ist der Unterzeichner der 
Ausschreibung angegeben; i.d.R. 
ist dies der/die FG- bzw. TK-
Vorsitzende des/der jeweiligen 
Fachgebietes/Sportdisziplin, 
der/die Ausschreibung – ggf. 
zusammen mit dem/der Beauf-
tragten für Wettkampfwesen im 
FG/TK - als „gezeichnet“ unter-
schreibt. 

Veranstalter  
(TK und RTB-
Verwaltung) 
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Checkliste:  Werbemöglichkeiten und -einschränkungen 
 
 
1. Werbemöglichkeiten bei Veranstaltungen 
 
Im Rahmen der Werbung für die bzw. Vermarktung der Veranstaltung stehen dem Aus-
richter bei Übernahme vorab vereinbarter Werberechte (Ausnahme: Fernseh-, und Video-
rechte) eine Vielzahl von attraktiven Möglichkeiten zur Verfügung, zielgerichtet mögliche 
Sponsoren anzusprechen, z. B. durch: 
 
 
Anbieten von konkreten Werbemöglichkeiten und -maßnahmen 
• Reiter-/Bandenwerbung (z. B. 2 x 4 m beidseitig) gegenüber der Zuschauertribüne 
• Fahnen, Firmenlogos plazieren (Wiedererkennungswert sichern/steigern) 
• VIP-Karten, VIP-Empfang in Verbindung mit dem Sponsor 
• Infostände mit oder ohne Exklusivität 
• Generelle Werbung auf Eintrittskarten, Plakaten, Handzetteln, Programmbüchern etc. 
• Darstellung der Firma mit Litho/Logo in den Publikationen (Saisonheft, Programmheft 

etc.) 
- Titelseite 
- Umschlagseite 
- Innenseiten 
- Redaktionelle Aufarbeitung 

• Bodenwerbung 
• Special effects (z. B. in Absprache mit der Wettkampfleitung während der 

Zwischenzeiten durch Spots unter Namensmeldung des Sponsors) 
• Lautsprecherdurchsagen, Werbespots 
• Sonstige Maßnahmen auch im VIP-Raum 
• Beteiligung von Firmenvertretern bei der Durchführung der Siegerehrungen 
 
 
Aufmerksam machen auf lokale (regionale) Medienpräsenz 
• lokales (regionales) Fernsehen 
• lokaler (regionaler) Hörfunk 
• Printmedien 

- Lokalzeitungen 
- regionale Zeitungen 
- eventuell Fachzeitschriften 

 
 
Ausarbeiten, Anbieten bzw. Zulassen von Begleitprogrammen 
• Gewinn-/Tippspiele unter Einbezug der Wettkämpfer/innen und Zuschauer 
• Informationen an Zuschauer in den Zwischenzeiten 
• Show/Musik in Zwischenzeiten (z. B. vor der Siegerehrung) / Hallenspots 
• Merchandisingprodukte, Give-aways 
• Personalsponsoring (mit Werbung auf der Kleidung von Vereinsturnern/innen, Helfern 

etc.) 
 
Bestehende Sponsoren-Verträge des RTB/DTB sowie gültige/geltende Reglemente der 
inter-/ nationalen und nationalen Verbände sind dabei zu berücksichtigen bzw. einzuhal-
ten und beschränken in soweit die Vertragsfreiheit des Ausrichters. Der Ausrichter stimmt 
deshalb vorsorglich alle Werbemaßnahmen mit dem Veranstalter ab. 
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2. Werbebeschränkungen 
 
Werbemaßnahmen sind eingeschränkt bzw. verboten, wenn sie nach gültigen/geltenden 
Reglementen eingeschränkt oder unzulässig sind oder notwendige Sicherheitsbestim-
mungen verletzen oder unterlaufen oder gegen die guten Sitten bzw. den guten Ge-
schmack verstoßen. Dazu werden im Folgenden auszugsweise einige Werbebeschränkun-
gen der Europäischen Turnunion zitiert (Numerierung analog „Reglement für die Werbung 
- Ausgabe April 1999 der UEG“): 
 
1.5.  Allgemeine Werberichtlinien 
Jegliche Form von Werbung, die gegen die guten Sitten und ethische, moralische und 
soziale Grundsätze unserer Gesellschaft verstoßen, wie z. B. anzügliche, provozierende, 
gewaltverherrlichende, rassistische, religiöse, politische und sexistische Werbung, ist 
verboten. 
 
1.5.1.  Verbotene Werbung 
Produktwerbung, die Bezug nimmt auf hochprozentige, alkoholische Getränke, Tabakwa-
ren und Drogen, ist verboten. 
 
1.5.2. Werbung von alkoholhaltigen Getränken 
Produktwerbung von Sektmarken, Weinen, Bieren und Lightgetränken mit Alkoholgehalt 
von unter 20% ist bei UEG-Veranstaltungen gestattet und muss mit den gesetzlichen 
Vorschriften und Bestimmungen des ausrichtenden Landes übereinstimmen. 
 
1.5.3.  Einschränkende Werbebestimmungen 
... Werbung muss sich immer in dezenter Form dem Charakter der Sportveranstaltung 
anpassen.  
 
(1.5.3.1.) Die Werbung darf die Sicherheit der Athleten, Delegationsmitglieder, 

Offiziellen und Zuschauer in keiner Weise beeinträchtigen. 
 
 
 

Beachte hierzu: z. B. „Fotos mit Blitzlicht“! 
 

2.4. Werbemöglichkeiten in der Veranstaltungshalle 
Mit Ausnahme der Wettkampfhalle, des Wettkampfbereiches und des Podiumsbereiches 
ist uneingeschränkt Werbung von Veranstaltungssponsoren erlaubt, die dabei ihr 
gesamtes unternehmensspezif isches Corporate Design einsetzen können. 
 
2.7.1. Werbung im Wettkampf- und Podiumbereich darf in keiner Weise die 
Aufmerksamkeit der Kampfrichter/innen beeinträchtigen, ablenken oder die freie Sicht 
auf das Podium und die Wettkampff lächen behindern. 
 
2.7.2. Werbung im Wettkampf- und Podiumbereich darf die Sicherheit der 
Wettkämpfer/innen in keiner Weise gefährden. 
 
Bestehende Ordnungen und Reglemente des Deutschen Turner-Bundes bzw. der 

FIG beinhalten weitere Werbeeinschränkungen bzw. -auflagen! 
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Anlage 1: Aufstellung / Anforderung Wettkampfmaterialien und - 

unterlagen 
         (gemäß Nr. 4.7. und 5.10. des Leitfadens für Veranstaltungen!) 
 
Veranstaltung:  Termin:  
Sportdisziplin:  Ausrichter:  
 
Folgende Materialien und Unterlagen stellt der Veranstalter (Benötigtes ist durch den 
Ausrichter angekreuzt bzw. ergänzt worden!) zur Verfügung: 
 
  Wettkampfbedarf 
O  Wettkampfkarten 
O  Riegenmappen, Klemmbretter 
O  Kampfrichterzettel 
O  Berechnungsunterlagen/-listen/-tabellen 
O  Riegenlaufpläne und -einteilungen 
O  Teilnehmerlisten 
O  Abrechnungsunterlagen für Kampfrichter/innen und Wettkampfleitung 
O  ggf. Anzeigetafeln 
O  ggf. Fähnchen, Bandmaß, Gong, Stoppuhr (bitte unterstreichen!) 
  Werbematerial 
O  RTB-Flaggen (weiß, rot und/oder grün), Anzahl: 
O  ggf. Spannbänder der RTB-Werbepartner 
O  ggf. Sponsorenleiste 
O  ggf. weitere Werbematerialien 
  Siegerauszeichnungen 
O  Urkunden 
O  Meisterschaftsnadeln bzw. -broschen 
O  ggf. Medaillen 
O  ggf. Pokale 
 
Folgende Materialien und Unterlagen stellt der Ausrichter (Zutreffendes ist durch den 
Ausrichter angekreuzt bzw. ergänzt worden!) zur Verfügung: 
 
Wird benötigt /       wird benötigt / 
steht zur Verfügung       steht nicht zur Verfügung 
 
O   Kopiergerät     O 
O   Kopierpapier     O 
O   Personalcomputer mit Drucker  O 
   und Auswertungsprogramm 
O   Schreibmaschine    O 
O   Deckblatt Siegerliste    O 
O   Mikrophonanlage    O 
O   Beschallungsanlage in der Halle  O 

 
Fehlende (Klein-/Spezial-)Geräte/-ausstattung ...  O 
(bitte einzeln aufführen!) 

...............................................................................  

...............................................................................  

...............................................................................  

...............................................................................  
 
Datum: Datum: 
Für den Ausrichter: Für den Veranstalter: 
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Anlage 2:  Grundlagen der Finanzierungsplanung / Finanzierungs-
plan 

(gemäß Artikel 6, Option C der Standardvereinbarung sowie Nr. 4.3., 4.11., 5.11., 
5.13., 5.17., 5.18. und 5.19. des Leitfadens für Veranstaltungen!) 
 

Veranstaltung:  Termin:  
Sportdisziplin:  Ausrichter:  
 
Gemäß Vereinbarung verpf lichten sich Veranstalter und Ausrichter gegenseitig zur spar-
samen Wirtschaftsführung. Bei Festlegung auf Artikel 6, Option A oder B der Standard-
vereinbarung ist der vorliegende Finanzierungsplan nur Anhalt/Modell zur besseren Kal-
kulation für den Ausrichter; wird hingegen Option C vereinbart, ist der vorliegende Finan-
zierungsplan i.d.R. bindend. 
 

Einnahmen 
Einzelposten Bemerkungen / Erläuterun-

gen 
Fixe/variable Einnahmen 

Meldegelder Gemäß Gebührenordnung des 
RTB; Eingang i.d.R. bei der RTB-
Buchhaltung. 

Tendenz: f ixe Einnahmen auf-
grund von Erfahrungswerten bei 
fest stehender Gebührenhöhe! 

Nachträglich erhöh-
tes Meldegeld 

Gemäß Gebührenordnung des 
RTB zu zahlen, wenn gemeldete 
Teilnehmer/innen ohne gewichti-
gen Grund nicht antreten. 

Variable Einnahmen, die der 
Veranstaltung zu Gute kommen, 
für die ursprünglich gemeldet 
worden ist. 

Verkauf von Ein-
trittskarten 

Eintrittspreise können variabel 
gestaltet werden: Erwachsene, 
Jugendliche, Kinder, Familie etc. 

Variable Einnahmen, bei denen 
aufgrund des Meldeergebnisses 
und anhand von Erfahrungswer-
ten gewisse Prognosen möglich 
sind. 

Überschuss aus 
dem Verkauf von 
Getränken und 

Speisen 

Die sogenannte „Kuchenkasse“, 
bei der die Differenz zwischen 
Ausgaben (Einkauf/Herstellung) 
und Einnahmen (Verkauf) bei 
i.d.R. ehrenamtlicher Personal-
aus- stattung positiv ausfällt. 

Variabel, nicht zu unterschät-
zende Einnahmequelle! 

Zuschüsse, 
Ausfallbürgschaften 

Durch die Kommunen/Städte 
bzw. private Wirtschaft und In-
stitutionen/Organisationen ge-
währte f inanzielle Mittel zur f i-
nanziellen Absicherung der Ver-
anstaltung. 

Abhängig von der jeweiligen 
Kommune/Stadt bzw. dem Um-
feld stellen sie variable Einnah-
men dar, die nicht nur zur De-
ckung eines eventuell entste-
henden Defizits in jedem Falle in 
Anspruch zu nehmen sind. 

Spenden Hier sind nicht nur Geldspenden 
gemeint, sondern auch Werbe-
ge-schenke oder bestimmte Leis-
tungen, die der Veranstaltung zu 
Gute kommen und die Ausga-
benseite nicht belasten! 

Variable Einnahmen, die abhän-
gig vom Umfeld und der/dem 
Aquisitionstätigkeit/-erfolg des 
Ausrichters sind. 

Sponsorengelder Vgl. Spenden; hier können auch 
Service-Leistungen von Sponso-
ren zusammen kommen, die die 
Ausgabenseite entlasten (z. B. 
Kopierservice, Ausschmückung, 
Gerätetransport, etc.). 

Variable Einnahmen, die abhän-
gig vom Umfeld und der/dem 
Aquisitionstätigkeit/-erfolg des 
Ausrichters sind. 
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Einzelposten Bemerkungen / Erläuterun-

gen 
Fixe / variable Einnahmen 

Darüber hinaus:   
Werbeeinnahmen Werbung auf Banden, auf Ein-

trittskarten, auf Plakate, im Pro-
grammheft; ggf. auf Startnum-
mern. 

Einnahmen, die vorab fest um-
rahmt werden könnten und da-
mit f ixe werden. 

Standmieten Im Bereich der Sportstätte unter 
Beachtung lfd. Auflagen aus 
Sponsorenverträgen mit RTB-
Partnern. 

Variable Einnahmen. 

Präsentations- 
sponsoring eines 
Werbepartners 

In der Regel in Verbindung mit 
der Namensbezeichnung der 
Veranstaltung nach dem 
Sponsor. 

Fixe Einnahmen sind aushandel-
bar! 

 
 

Ausgaben 
Einzelposten Bemerkungen / Erläuterun-

gen 
Fixe / variable Ausgaben 

Wettkampfleitung Fahrtkosten und Sitzungsgelder 
der vom RTB gestellten Wett-
kampfleitung nach der Wirt-
schafts- und Verwaltungsord-
nung des RTB. 

I.d.R. maximal drei Mitarbei-
ter/innen des jeweiligen 
FG/TK`s; die Kosten sind vorab 
zu f ixieren. 

Kampfrichter / 
innen 

Fahrtkosten und Sitzungsgelder 
der vom RTB gestellten und nach 
der Wirtschafts- und Verwal-
tungsordnung des RTB f inanzier-
ten Kampfrichter/innen unter 
Ausnutzung von Mitfahrgelegen-
heiten etc. 

Die Kosten sind vorab gut einzu-
schätzen. Bei Gestellung und 
Finanzierung durch die Vereine 
bleibt dieser Posten neutral. 
 

Wettkampf-
auswertung 

Ggf. Honorar in Absprache! Variable Kosten bzw. neutraler 
Posten. 

Unterbringung 
der Wettkampflei-
tung und Kampf-

richter/ innen 

Ggf. vorzusehen, wenn die Ver-
anstaltung über mehrere Tage 
läuft und die mehrmalige An- 
und Abreise sowieso teurer aus-
fallen würde. 

Variable Kosten bei Kosten-
reduktion in einem anderen Be-
reich bzw. neutraler Posten. 

Auszeichnungen 
 Urkunden 

 

Für mindestens die ersten drei 
Wettkämpfer/innen bzw. Mann-
schaften der ausgeschrie-benen 
Wettkämpfe; i.d.R. erhalten alle 
Teilnehmer/innen eine Urkunde! 

Pro Urkunde derzeit: 0,50 Euro. 

 Meisterschafts- 
nadeln oder  
-broschen 

Für die ersten drei Wettkämp-
fer/-innen bzw. Mannschaften 
der ausgeschriebenen Wett-
kämpfe. 

Pro Medaille derzeit: 2,50 Euro. 

Weitere Aus-
zeichnungen 

Pokale, Medaillen, give-aways 
etc. 

N.N. bzw. PM (post meritum), 
sollen die Veranstaltung in der 
Abrechnung gegenüber dem 
Veranstalter nicht belasten! 
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Einzelposten Bemerkungen / Erläuterun-
gen 

Fixe / variable Ausgaben 

Sportstätten- 
Nutzungsgebüh-

ren 

Soweit diese anfallen. Fixe Kosten bzw. i.d.R. neutraler 
Posten. 

Miet-/ Leihgebüh-
ren 

Soweit diese anfallen z. B. für 
die Bereitstellung fehlender Ge-
räte oder eines kompletten Gerä-
tesatzes. 

Fixe Kosten, die ein größeres 
Ausmaß annehmen können, bzw. 
i.d.R. neutraler Posten. 

Unterkunfts- 
kosten für Perso-

nal des Gerä-
tesponsors 

Soweit diese anfallen für die/den 
bei Bereitstellung eines Geräte-
satzes vom Gerätesponsor zur 
Verfügung gestellte/n Mitarbei-
ter/in. 

Variable Kosten bzw. i.d.R. neut-
raler Posten. 
 

Transportkosten Für den Transport von Geräten 
etc. einschließlich einer eventu-
ellen Transportver-sicherung. 

Variable Kosten. 

Medizinische Be-
treuung 

Honorar für das fachkundige Sa-
nitätspersonal. 

Fixe Kosten. 

Aufwendungen 
für Helfer 

Soweit diese anfallen. N.N.; sollen die Veranstaltung in 
der Abrechnung gegenüber dem 
Veranstalter nicht belasten! 

Versicherungs- 
kosten 

Soweit diese anfallen. Variable Kosten. 

Ausgestaltung 
der Halle 

z. B. Deko-Blumenschmuck etc. Variable Kosten. 

Hallengetränke 
und Erfrischun-

gen für die Wett-
kämpfer/-innen, 

Ehrengäste, Pres-
se etc. 

i.d.R. Obst, Mineralwasser, O-
Saft. 

N.N., sollen die Veranstaltung in 
der Abrechnung gegenüber dem 
Veranstalter nicht oder nur im 
vorab fest gelegten Rahmen be-
lasten. 

Organisations- 
mittel 

Kopier-, Telefon-, Fax.-, Porto-
Kosten des Ausrichters und Ver-
anstalters. 

Variable Kosten. 

Werbekosten Druck und Gestaltung von Print-
material zur Werbung (Plakate, 
Programmheft, Handzettel etc.). 

N.N., sollen die Veranstaltung in 
der Abrechnung gegenüber dem 
Veranstalter nur im vorab fest-
gelegten Rahmen belasten. 

Weitere Kosten ... des Ausrichters bzw. Veran-
stalters im vorab fest gelegten 
Rahmen. 

N.N. 

 
Aufgestellt          Genehmigt 
 
Datum: Datum: 
Für den Ausrichter: Für den Veranstalter: 
 
 



Leitfaden für Veranstaltungen im RTB / Stand 2026  20/25 

 
Anlage 3: Leistungen des Ausrichters zum Erhalt eines (Werbekosten-) 

Zuschusses 
(gemäß Artikel 6, Option C der Standardvereinbarung und Nr. 4.11. und 5.17. des 
Leitfadens für Veranstaltungen!) 

 
Veranstaltung:  Termin:  
Sportdisziplin:  Ausrichter:  
 
Gemäß Vereinbarung erhält der Ausrichter bei termingerechtem Nachweis bzw. Abrech-
nung einen (Werbekosten-) Zuschuss in Höhe des hälftigen - höchstens jedoch des hälf-
tigen vereinbarten maximalen - Defizits, das nach Abrechnung der Veranstaltung aufge-
laufen ist, wenn er nachfolgende zusätzliche Leistungen erbracht hat bzw. nachweist: 
 
1.  Statistische Angaben 
Der Ausrichter wertet das Zuschauerinteresse aus und ermittelt und gibt an, wie viele 
Zuschauer insgesamt die Veranstaltung besucht haben mit eventuellen Unterstatistiken 
(Gesamtanzahl, davon z. B. Eltern bzw. Verwandte der Wettkämpfer/innen etc.) 
Nachweis: Angabe der Zahlen und Fotos, auf denen das Zuschauerinteresse zu sehen 
ist! 
 
2.  Fahnen 
Die Halle wird innen und außen mit Fahnen des Veranstalters (und ggf. Ausrichters) be-
f laggt. Die Fahnen müssen ggf. bei der RTB-Verwaltung abgeholt werden und sind in der 
Woche nach der Veranstaltung dort wieder abzugeben. 
Nachweis: Fotos, auf denen Wettkampfgeschehen, Hallenausschmückung und Siegereh-
rung zu sehen sind! 
 
3.  Öffentlichkeitsarbeit 
Der Ausrichter steht in Kontakt zu den lokalen Medienvertretern und unterstützt die loka-
le Öffentlichkeitsarbeit. 
Nachweis: Zeitungsartikel mit Vorankündigung + Nachbericht! 
 
Fakultative Leistungen (falls vorgesehen und/bzw. vereinbart!) 
1.  Spannbänder 
Die Spannbänder der Werbepartner müssen gut sichtbar, nebeneinander, gegenüber der 
Zuschauertribüne platziert werden; die Spannbänder müssen ggf. bei der RTB-
Verwaltung abgeholt werden und sind in der Woche nach der Veranstaltung dort wieder 
abzugeben. 
Nachweis: Fotos aller aufgehängten Werbebanden! 
2.  Sponsorenleiste 
Die Sponsorenleiste muss auf allen die Veranstaltung betreffenden Drucksachen Verwen-
dung f inden. 
Nachweis: je ein Exemplar der Drucksachen mit Sponsorenleiste bzw. Logo! 
3.  Werbeplakate 
Der Ausrichter wirbt mittels Plakaten, die die gültige Sponsorenleiste tragen, für die Ver-
anstaltung. 
Nachweis: ein Exemplar des Werbeplakates! 
 
Vereins- bzw. Veranstaltungskonto des Ausrichters 

Konto-Nr.:  Bankleitzahl:  
Institut/(Post-)Bank:  Konto-Berechtigte/r:  
 

Datum:  
Für den Ausrichter:  
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Anlage 4: Organisations - und Arbeitsteam des Ausrichters 

(gemäß Artikel 7 der Standardvereinbarung und Nr. 5.12. des Leitfadens für  
Veranstaltungen!) 

 
Veranstaltung:  Termin:  
Sportdisziplin:  Ausrichter:  
 
Die vom Ausrichter benannten Verantwortlichen für die einzelnen Bereiche (nur vorgese-
hene Bereiche sind ausgefüllt, „Doppelfunktionen“ sind möglich!) sind: 
 
Gesamtleitung 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
Wettkampf-/Technische Leitung/Berechnungsbüro 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
PR- und Öffentlichkeitsarbeit sowie Werbung 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
Betreuung der Ehrengäste sowie Quartier- und Zimmerreservierung 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
Turngau-Ansprechpartner 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
Ansprechpartner (bei) der Stadt/Gemeinde 
Name:  Vorname  
Telefon tagsüber:  Telefon abends:  
Anschrift:  
 
Vereins- bzw. Veranstaltungskonto des Ausrichters 

Konto-Nr.:  Bankleitzahl:  
Institut/(Post-)Bank:  Konto-Berechtigte/r:  
 
 
 

Datum:  
Für den Ausrichter:  
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V E R E I N B A R U N G  
 
über die Ausrichtung einer Veranstaltung beim 
 
Rheinischen Turnerbund e. V. 
im Fachgebiet / in der Sportdisziplin / im Bereich: 
 

1. Veranstalter/Veranstaltung 

Der Rheinische Turnerbund e. V., - im Folgenden kurz RTB oder Veranstalter genannt -, 
vertreten durch : 

 

Funktion Name Anschrift/Telefon 

Geschäftsführer Markus Schulze RTB-Verwaltung, Paffrather Straße 133, 
51465  Bergisch Gladbach; 
Tel.: 02202/2003-0; Fax.: -90 

FG-/TK-/Bereichs-
Vorsitzende/r 

 p/a RTB-Verwaltung 

vergibt folgende Veranstaltung: 

Name / Art der Veranstaltung  

Fachgebiet/Sportdisziplin/Bereich 

 

 

an den Verein/Turngau: 

Name des Vereins/Turngaus  

Gemäß § 26 BGB vertreten durch  

Funktion  

Anschrift  

Und   

Funktion  

Anschrift  

2. Veranstaltungsort/Ausrichtung 

Der ausrichtende oben genannte Verein/Turngau – im Folgenden kurz Ausrichter genannt 
– verpf lichtet sich, die oben genannte Veranstaltung verbindlich 

am (Datum) / von-bis (Uhrzeit)  

in (PLZ, Ort)  

auf/in der Sportanlage 
(Sport-/Turnhalle) 

 

Straße  

als Ausrichter unter den hierunter näher bezeichneten Voraussetzungen und Bedingun-
gen durchzuführen: 
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Artikel 1 

Veranstalter und Ausrichter verpf lichten sich zu einer engen Zusammenarbeit im Rahmen 
der Planung, Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung der Veranstaltung. Die einzel-
nen Aufgabenbereiche werden einvernehmlich festgelegt und arbeitsteilig nach dem 
„Veranstaltungsleitfaden“ vergeben, der als Organisationsgrundlage dient und mit seinen 
Mindeststandards fester Bestandteil dieser Vereinbarung ist. 

Artikel 2 

Der Ausrichter trägt Sorge dafür, dass alle öffentlich rechtlichen Verpflichtungen erfüllt 
werden. Dazu zählen die Einholung der erforderlichen Genehmigungen (ggf. Konzessio-
nen etc.) sowie die Erledigung der steuerlichen Angelegenheiten. Er schließt – soweit 
nicht anders abgedeckt – eine Veranstalter-/Ausrichter-Haftpf lichtversicherung ab.  

Artikel 3 

Der Ausrichter kann im Rahmen dieser Vereinbarung und unter Beachtung der gültigen 
Anlagen – insbesondere des Veranstaltungsleitfadens -, die Bestandteile dieser Vereinba-
rung sind, selbständig agieren, disponieren und die Veranstaltung vermarkten. 

Artikel 4 

Bei sämtlichen Drucksachen (Plakate, Programmhefte, Eintrittskarten, Einladungen, etc.) 
ist als Veranstalter der Rheinische Turnerbund (ggf. auch Rheinisch-Westfälische Turn-
verband) aufzuführen. Alle Drucksachen sind dem Veranstalter vor Drucklegung zur Ge-
nehmigung vorzulegen. Der Ausrichter ist über aktuelle Beschlüsse des RTB-Präsidiums 
im Hinblick auf bestehende Richtlinien für das einheitliche Erscheinungsbild des RTB bei 
Publikationen sowie über bestehende Auflagen aus Sponsoren-Verträgen, die für die Aus-
richtung dieser Veranstaltung bedeutsam sind, informiert und setzt die darin enthaltenen 
Grundsätze um. 

 Artikel 5 

Sollte sich abzeichnen bzw. herausstellen, dass trotz entsprechender Beratung und Un-
terstützung durch den Veranstalter der Ausrichter die vereinbarte Ausrichtung nicht oder 
nicht im erforderlichen Umfang, insbesondere unter Sicherstellung der vorgegebenen 
Mindeststandards abzuwickeln in der Lage ist, kann der Ausrichter von der Ausrichtung 
der Veranstaltung zurücktreten und/oder der Veranstalter den Ausrichter von der Abwick-
lung entbinden und die Veranstaltung anderweitig vergeben. 

Entstehende Mehraufwendungen mit der Neuvergabe (neuer Ausrichter zu welchem Zeit-
punkt, Stand der Abwicklung und laufende Kosten etc.), die nicht durch den neuen Aus-
richter mit übernommen werden (können), sind gegebenenfalls durch den Ausrichter zu 
tragen. Als Mindest-/Höchstbeträge werden vereinbart: 

 

 ,00 EUR ,00 EUR 

i.W.: i.W.: 

 

Artikel 6 

Im Hinblick auf die f inanzielle Abwicklung der Veranstaltung bestehen drei Möglichkei-
ten: 

Option A: 

Der Ausrichter wickelt die Veranstaltung ohne f inanzielle Unterstützung seitens des Ver-
anstalters ab; die im Veranstaltungsleitfaden genannten Mindeststandards sind zu erfül-
len. Daraus ergibt sich, dass entstehender Gewinn oder Verlust beim Ausrichter verblei-
ben. Eine Abrechnung gegenüber dem Veranstalter entfällt in diesem Falle! 
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Option B: 

Der Ausrichter wickelt die Veranstaltung ohne f inanzielle Unterstützung seitens des Ver-
anstalters ab. Vorab vereinbarte Werberechte (Ausnahme: Fernseh- und Videorechte) 
werden an den Ausrichter übergeben. Die im Veranstaltungsleitfaden genannten Mindest-
standards sind zu erfüllen. Für die Übergabe der Werberechte zahlt der Ausrichter an den 
Veranstalter einen Ablösebetrag incl. gesetzlicher MwSt. Dazu erhält der Ausrichter nach 
erfolgter Veranstaltung eine Rechnung durch den RTB. Eine weiter gehende Abrechnung 
gegenüber dem Veranstalter entfällt in diesem Falle! 

Option C: 

Der Ausrichter wickelt die Veranstaltung mit f inanzieller Unterstützung seitens des Ver-
anstalters ab; dies setzt voraus, dass der Ausrichter einen Finanzierungsplan aufstellt, 
der durch den Veranstalter genehmigt werden muss. Im Rahmen dieses Finanzierungs-
plans wird ein maximales Defizit festgelegt, welches nicht überschritten werden darf 
und sich bei der Schlussabrechnung Veranstalter und Ausrichter teilen. Die Auszahlung 
des anteiligen Defizits erfolgt als (Werbekosten-) Zuschuss zur Veranstaltung nach Vorla-
ge der hierfür erforderlichen Daten durch den Ausrichter. Eine detaillierte Abrechnung 
gegenüber dem Veranstalter ist durch den Ausrichter vorzulegen! Ein eventueller Gewinn 
geht in vollem Umfang an den Ausrichter. 

Veranstalter und Ausrichter entscheiden sich für  .... (Zutreffende Option ist ange-
kreuzt und ggf. ergänzt!) 

Option A Alle f inanziellen Konsequenzen trägt ausschließlich der Ausrichter! 

Option B Der Ablösebetrag für die Übergabe der vereinbarten Werberechte beträgt: 
_________,00 EUR incl. gesetzlicher MwSt. (i. W.: _____________________ ); 

alle f inanziellen Konsequenzen trägt ausschließlich der Ausrichter! 

Option C Maximales Veranstaltungsdefizit, anteilig durch Veranstalter und Ausrichter 
entsprechend einem vorab aufgestellten Finanzierungsplan und nach Vorlage 
der Abrechnung zu tragen: __________,00 EUR (i.W.: _____________ ). 

 

Artikel 7 

Der Veranstalter kann sich jederzeit einen Einblick in den Stand der Planung, Vorberei-
tung und Abwicklung verschaffen und dabei/damit auch Vertreter beauftragen, die nicht 
Unterzeichner dieser Vereinbarung sind. 

Der Ausrichter stellt ein zweckmäßiges Organisations- und Arbeitsteam zusammen, das 
mit der Gesamtorganisation beauftragt und durch einen Vertretungsberechtigten des 
Ausrichters geleitet wird. Dieser ist zugleich Ansprechpartner für den Veranstalter und die 
Vereine und befugt, nähere Absprachen im Rahmen des Veranstaltungsleitfadens zu täti-
gen. Er wird i.d.R. namentlich in der Ausschreibung als örtlicher Ansprechpartner er-
wähnt. Als Vertretungsberechtigte/r in diesem Sinne wird durch den Ausrichter benannt: 

Name, Vorname, Funktion  

PLZ, Ort  

Straße, Hausnummer  

Telefon (p. / d.) 
Fax.-Verbindung 

 

E-mail  

 

Weitere Verantwortliche für einzelne Bereiche ergeben sich aus der im Veranstaltungsleit-
faden aufgeführten Aufstellung, die vom Ausrichter erstellt, ausgefüllt und dem Veran-
stalter frühzeitig zur Kenntnis gebracht wird. 



Leitfaden für Veranstaltungen im RTB / Stand 2026  25/25 

 

Artikel 8 

Nachfolgende Artikel oder Teile der Bestimmungen in den Artikeln zum Veranstaltungs-
leitfaden gelten für diese Vereinbarung nicht: 

Artikel: 

 

Artikel: 

 

Artikel 9 

Ergänzende Vereinbarungen: 

 

 

 

 

Artikel 10 

Alle (bisherigen) mündlichen Absprachen entfallen. Weitere Vereinbarungen bedürfen der 
Schriftform. 

 

Artikel 11 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden, wird 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Beide Vertragspartner 
treten dafür ein, dass an die Stelle der unwirksamen Bestimmung diejenige Regelung 
tritt, die der erkennbaren rechtlichen und/oder wirtschaftlichen Absicht der Vertrags-
partner am Nächsten kommt. 

 

Artikel 12 

Gerichtsstand dieser Vereinbarung ist Bergisch Gladbach. 

Bergisch Gladbach, den  

Für den Veranstalter: Für den Ausrichter: 

 

Markus Schulze 

Geschäftsführer 

 

 

FG-/TK-Vorsitzende/r 

 

 

Anlagen:  - Veranstaltungsleitfaden mit Checklisten und Anlagen 

  - ggf. Ausschreibung der Veranstaltung 

- ggf. Finanzierungsplan 

- ggf. Aufstellung über die vereinbarten Werberechte 

- ggf. Aufstellung über Auflagen, die aus Sponsoren-Verträgen resultieren 
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